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SBerte Vereinggenoffen!
Unfer SMjteSberidjt pro 1901 foil in bigfjer üblicher

ÏBeife mtb mögtidjft rechtzeitig erftattet werben. SBir
erfüllen batjer bie ©eftiongtwrftänbe, ttng itjre S3eric£)te

*ed)t batb, fpätefteuä bis 15. $ebruar 1902 einfenbett gu
lüollen. ®ag beigelegte gortnular wirb bie Verictjt»
erftattuug erteiltem mtb wir erwarten eine beftimmte
unb öollftäitbige Slugfüttung begfelbeu. @el)r crmüufdjt
loirb eg ttng fein, wenn fidj bie ©eftioneu überbieS
'tod) beg 9läl)ertt über befoitberg wichtige Vereittg»
uugelegenffeiteu äufjertt, ober Vorfdfläge mtb 5tnreg=
Jfugert betreffenb allgemein gewerbliche g'vagen ober bie

^fjätigfeit beg ©efamtüereing bringen. SBir werben
foldje ätteinunggäufferuugeit ttjuntidjft berüdfidjtigen unb
Verwerten.

3um Site! „ginangett" int Söeridjtformidar biette
folgeitbe ©rläuterung : Unter 9îubri! „Vereingoerwaltung"
wßeu bie tanfenben Sluggaben (g. V. $nferate, ißorti,
®tutdfadjen, 9leifeöergütuugen, ©ratifitationen, 3Jiobiliar,

ÜJiiete, Slitgflüge, ffeftlidjfeiten 2C.). Unter „Vilbungg»
gweden" berftelfen wir bie Beiträge an ©ewerbe» ober
fÇac^fdjuten, Surfe, ©ewerbemitfeeu, iïïîufter» unb Sïïobell»

fammlungeu, |)ttttbfertigleitgintterridjt, Vibliotlfel, Sefe»

gitmner tc., wätjrenb Beiträge ait Stugftellungen, Setjr»
littggprüfuugen, Irbeitgitadjwetg, ©ewerbeljaßen rc. in
bie Dtubrif „3werte für ^ebuttg beg ©ewerbeg im all»
gemeinen" gehören, fyür anberweitige größere Sluggabe»
p often fivtb gwei Sinien referbiert.

©ettionen, bie ifre Jahresberichte gebrudt, aber
nicht big gum genannten Dermin tjerauggeben, fittb
gebeten, uns entweber bie begüglidfen Sorretturbogen
ober bag auggefüllte Veridjtformular eittgufenbeu. ©et»
tioneu, welche iljr @efcl)äftgjal)r auf einen attberu Dermin
abfdjliejfen, wollen ung gleicl)Wut)l über bag Salettber»
jal)r 1901 Veridft erftatteu.

Slugbrücltidj fei noch be/rterft, baff bei ber Salfreg»
beridjterftattuug Veridjt mtb 9îed)nuttg über bie Seljr»
linggprüfungeu pro 1901 nicht gu wieberljolen finb.

** *
Seljvlinggprüfuttgett. Uttfer Veridft über bie Sehr«

linggprüfitngeu pro 1900/1901 ift im Dltober ben
©eltioiteu uttb ißrüfunggfreifett in augemeffener 3ufß
gugeftellt worben. SBir fjoffert, bafj bie ©jemplare gwed»
ertitfprecheub gur Verteilung gelangt feiert'itnb bafs man
ben barin enthaltenen Slugfülfrungen bie gebüfjrenbe
Sichtung fdiente. SKögen bie ©eltioiteu aucl) in 3ulunft
bett Seprlirtggprüfungen iljr üolleg Jutereffe entgegen»
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Werte Vereinsgenossen!
Unser Jahresbericht pro 1901 soll in bisher üblicher

Weise und möglichst rechtzeitig erstattet werden. Wir
ersuchen daher die Sektionsvvrstände, uns ihre Berichte
recht bald, spätestens bis 15. Februar 1902 einsenden zu
wollen. Das beigelegte Formular wird die Bericht-
erstattung erleichtern und wir erwarten eine bestimmte
und vollständige Ausfüllung desselben. Sehr erwünscht
wird es uns sein, wenn sich die Sektionen überdies
uvch des Nähern über besonders wichtige Vereins-
uugelegenheiten äußern, oder Vorschläge und Anreg-
ungen betreffend allgemein gewerbliche Fragen oder die
Thätigkeit des Gesamtvereins bringen. Wir werden
solche Meinungsäußerungen thunlichst berücksichtigen und
verwerten.

Zum Titel „Finanzen" im Berichtformular diene
folgende Erläuterung: Unter Rubrik „Vereinsverwaltung "
fallen die laufenden Ausgaben (z. B. Inserate, Porti,
Drucksachen, Reisevergütnngen, Gratifikationen, Mobiliar,

Miete, Ausflüge, Festlichkeiten :c.). Unter „Bildungs-
zwecken" verstehen wir die Beiträge an Gewerbe- oder
Fachschulen, Kurse, Gewerbemuseen, Muster- und Modell-
sammluugen, Handfertigkeitsunterricht, Bibliothek, Lese-
zimmer zc., während Beiträge an Ausstellungen, Lehr-
lingsprüfuugen, Arbeitsnachweis, Gewerbehallen zc. in
die Rubrik „Zwecke für Hebung des Gewerbes im all-
geineinen" gehören. Für anderweitige größere Ausgabe-
Posten sind zwei Linien reserviert.

Sektionen, die ihre Jahresberichte gedruckt, aber
nicht bis zum genannten Termin herausgeben, sind
gebeten, uns entweder die bezüglichen Korrekturbogen
oder das ausgefüllte Berichtformular einzusenden. Sek-
tivnen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern Termin
abschließen, wollen uns gleichwohl über das Kalender-
jähr 1901 Bericht erstatten.

Ausdrücklich sei noch be/nerkt, daß bei der Jahres-
berichterstattuug Bericht und Rechnung über die Lehr-
lingsprüfnngen pro 1901 nicht zu wiederholen sind.

-i-
H 5

Lehrlingsprüfungen. Unser Bericht über die Lehr-
lingsprüfnngen pro 1900/1901 ist im Oktober den
Sektionen und Prüfungskreisen in angemessener Zahl
zugestellt worden. Wir hoffen, daß die Exemplare zweck-
entsprechend zur Verteilung gelangt seien und daß man
den darin enthaltenen Ausführungen die gebührende
Achtung schenke. Mögen die Sektionen auch in Zukunft
den Lehrlingsprüfungen ihr volles Interesse entgegen-
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bringen unb namentlich baljiit mirfen, bafj biefe Ißrtif»
itngett buret) fautottale @Se)"c^e ftaatltch anerfanttt, bie

Beteiligung an benfelben für alle Seljrlinge obltgatorifch
erflärt mtb bie @iufc£)retburtg ber Setzlinge bei üffeut»
liehen Organen befretiert luerbe. SöaS in einigen $art=
tonen mit gutem (Srfolge bereits eingeführt ift, mirb
ntitSifer itnb gittern Sßitten auch auberuortS gu erreichen
fein unb fieff bort ebenfalls bemährett.

5Die ßeit für bie Borbereitung ber uächftjal)rigen
Prüfungen ift luieber E)erangerücft. @S ift feljr müitfch»
bar, baff biefelbett mo immer möglich bor ober bocl)

unmittelbar nach Ofterit abgefcljloffeit merbeit, batuit
beit jungen |)attbmerferit, meldfe nach Bottettbung ihrer
Sel)rgett bie greutbc auffucljen motten, bie-Beteiligung
au ben fßrüfnugeit ermöglicht ift.

Bei ber Befteffnng bon gormülareii tc. motte man
uttS ftets bie ungefähre Slngal)! ber mirflidj benötigten
©çemplare mitteilen.

* *
*

SS3ir erinnern bie @e!tionSborftänbc barau, bafj auf
befonberen SBunfcI) bei uuferm@elretariate bie glugfcljrift:
„£>attblocrf Smeifter uttb ©emerbetreibenbe
bereinigt (Stiel)!" gratis begogen merbeit fauit. ®ie=
felbe hat ben $mec!, namentlich in bettjetttgeu Begirfen
itnb Drtfdjafteit, tit loelcheu îtocl) feine gemerblichcit Ber=
einigungeu befteljett, für tiufere Beftrebuitgeu ißropa»
gait'ba gu machen uttb bie ülieubilbuttg folcljer Bereine
attguregett. SBir laben beSljalb bie ©eftionSborftäube

ein, biefe Brofthüre gu begte'hert unb für bereu geeignete
Berteilung beforgt feilt gu motten.

Berit, 30. ttloüember 1901.
ttJiit freunbeibgettöffifdhem ©rufj!

gür ben leitenben 3(uSfchufj:
®et Sßräfibent : ®ev ©efretär:

|l, £Mteiï>cemei\ iUevnev fuuttun

(6itt att botö IttiutYuöe
SlugefichtS ber allerorts Cjerfc^enbett SlrbeitSlofigfeit

ttitb ber gebrühten ©efcljäftSlage glauben mir mit Siecht

iteuerbiugS an baS BilligfeitSgefttl)! ttnferer Sttlitbürger
appellieren gu bürfeu, bei ihren (Sittfäufett uub Befielt
ttugeti, namentlich für bie fommeube fyeftgeit, too immer
möglich giterft berjettigeit gu gebeutelt, tuelclje iit guten
unb fchlimmeit Sagen beS Staates unb ber (Setneittbe

Saften tragen helfen. Uitfere eiitl)eiittifche fßrobuftion
hat einen harten Ëonfurrcngfampf mit beut SluSlaitbe

git befteheu. SBo bie greife ber iit= uttb auSlänbifchen
Sßarett anitähertib g(eid) Ijoctj fittb, berbiettt bie eitt=

heitnifche Slrbeit fdjott beSljalb bett Borgug, lueil bamit
ber Slrmut uitb ber Irbeitëlofigfeit gefteuert, ber Slatioual»
îooljlftaub gehoben mirb. Siefer fartn nicht gebeihen,
ol)ue eilten lebeuSfräftigeu @eiuerbe= unb Slrbeiterftaub,
beu mir burch Berücfficf)tiguug ber iülänbifcfjeit ißrobufte
gu förbertt uub git ftärfeu beftrebt fein tnüffeit. SaS
Söol)(feilfte ift übrigens itic£)t immer baS Billigfte.
Sttfögett baljer immer mehr bie rebliclje Slrbeit mtb ber
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bringen und namentlich dahin wirken, daß diese Prüf-
nngen durch kantonale Gesetze staatlich anerkannt, die

Beteiligung an denselben für alle Lehrlinge obligatorisch
erklärt und die Einschreibung der Lehrlinge bei öffent-
lichen Organen dekretiert werde. Was in einigen Kau-
tonen mit gutem Erfolge bereits eingeführt ist, wird
mit Eifer und gutem Willen auch andernorts zu erreichen
sein und sich dort ebenfalls bewähren.

Die Zeit für die Vorbereitung der nächstjährigen
Prüfungen ist wieder herangerückt. Es ist sehr wünsch-
bar, daß dieselben wo immer möglich vor oder doch

unmittelbar nach Ostern abgeschlossen werden, damit
den jungen Handwerkern, welche nach Vollendung ihrer
Lehrzeit die Fremde aufsuchen «vollen, die Beteiligung
an den Prüfungen ermöglicht ist.

Bei der Bestellung von Formularen ?c. wolle man
uns stets die ungefähre Anzahl der wirklich benötigten
Exemplare mitteilen.

-«- -st

Wir erinnern die Sektionsvorstände daran, daß auf
besonderen Wunsch bei unserm Sekretariate die Flugschrift:
„Handwerksmeister und Gewerbetreibende
vereinigt Euch!" gratis bezogen werden kann. Die-
selbe hat den Zweck, namentlich in denjenigen Bezirke»
und Ortschaften, in welchen noch keine gelverblichen Ver-
einigungen bestehen, für unsere Bestrebungen Prvpa-
ganda zu machen und die Neubildung solcher Vereine
anzuregen. Wir laden deshalb die Sektionsvorstände

ein, diese Broschüre zu beziehen und für deren geeignete
Verteilung besorgt sein zu wollen.

Bern, 30. November 1901.

Mit freundeidgeuössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:

Der Präsident: Der Sekretär:

I. KcheidvMev. Werner Krebs.

Gin Appell an das kaufende Pnklikmn.
Angesichts der allerorts herschenden Arbeitslosigkeit

und der gedrückten Geschäftslage glauben wir mit Recht
neuerdings an das Billigkeitsgefühl unserer Mitbürger
appellieren zu dürfen, bei ihren Einkäufen und Bestell-
nngen, namentlich für die kommende Festzeit, wo immer
möglich zuerst derjenige» zu gedenken, welche in guten
und schlimmen Tagen des Staates und der Gemeinde
Lasten tragen helfen. Unsere einheimische Produktion
hat eineil harten Konkurrenzkampf mit dein Auslande
zu bestehen. Wo die Preise der in- und ausländischen
Waren annähernd gleich hoch sind, verdient die ein-
heimische Arbeit schon deshalb den Vorzug, weil damit
der Armut und der Arbeitslosigkeit gesteuert, der National-
Wohlstand gehoben wird. Dieser kann nicht gedeihen,
ohne einen lebenskräftigen Gewerbe- und Arbeiterstand,
den wir durch Berücksichtigung der inländischen Produkte
zu fördern und zu stärken bestrebt sein müssen. Das
Wohlfeilste ist übrigens nicht immer das Billigste.
Mögen daher immer mehr die redliche Arbeit und der
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